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Girls’ Day an der TUM

Insgesamt 75 Schülerinnen taten am 26. April 2007, dem
bundesweiten Girls’ Day, in den TUM-Fakultäten für Che-
mie, Informatik, Mathematik sowie Bauingenieur- und Ver-
messungswesen einen Blick in die Welt von Studium und
Forschung. Am Lehrstuhl für Umformtechnik und Gießerei-
wesen (utg) in Garching (Prof. Hartmut Hoffmann) übten
13 Mädchen das Gießen von Metall in so genannte Hand-
formen und das Treiben von Metall: Eine Gruppe bereitete
die Handformen aus Ölsand zum Abgießen vor, die andere
Gruppe fertigte Schälchen aus Blech mit Hilfe eines Kraft-
formers.
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von internationaler Spitzenfor-
schung und unternehmerischem
Netzwerk entsteht ein einzigartiges,
inspirierendes Lernumfeld für alle
Programmteilnehmer.

Das Executive Program in Inno-
vation and Business Creation, das
im Mai 2008 startet, richtet sich an
potentielle Unternehmensgründer,
Projektleiter, Manager und Füh-
rungskräfte mit mehrjähriger Berufs-

erfahrung, die mit unternehmeri-
scher Leidenschaft Innovationen
und Start-ups vorantreiben wollen.

Gunda Opitz

www.innovationprogram.de

Technologie- und wachstums-
orientierte Unternehmen stehen
beim Aufbau neuer Geschäftsfelder
vor einer Vielzahl von strategischen
und operativen Herausforderungen.
Das Spektrum reicht von der kun-
denorientierten Produktgestaltung
und dem Markteintritt bis hin zur
Entwicklung eines leistungsfähigen
Teams und der Finanzierung des
Unternehmens. Im Rahmen des
englischsprachigen Executive Pro-
gram in Innovation & Business Cre-
ation haben rund 30 Innovationsma-
nager und Unternehmensgründer
die Möglichkeit, in Projektteams di-
rekt am Aufbau ihres neuen Ge-
schäfts zu arbeiten und parallel dazu
eine fundierte unternehmerische
Ausbildung zu erleben, die mit dem
Titel »Executive MBA« (EMBA) ab-
schließt.

Diese einmalige Verbindung
aus unternehmerischen Praxispro-
jekten und exzellenter akademi-
scher Lehre wird sichergestellt
durch die Bündelung der Stärken
der drei Programmpartner: TUM
Business School, HHL – Leipzig
Graduate School of Management
und UnternehmerTUM GmbH, Zen-
trum für Unternehmertum an der
TUM. In drei aufeinander folgenden
Projektmodulen, die insgesamt 30
Wochen umfassen, werden in Inno-
vationsteams Prototypen für neue
Produkte und Dienstleistungen ent-
wickelt, die Neuerungen am Markt
getestet sowie der Organisations-
aufbau für neue Geschäfte vorberei-
tet. Die Innovatoren und Gründer
können dabei ihr Team mit Studie-
renden, Wissenschaftlern, Alumni
und Experten aus dem unternehme-
rischen Netzwerk der Unternehmer-
TUM ergänzen.

Die Dozenten der beiden Busi-
ness Schools sowie nationaler und
internationaler Partneruniversitäten
vermitteln den EMBA-Studierenden
in rund 60 Kurstagen parallel zu den
Projektmodulen theoretisches Ma-
nagement-Know-how auf höchstem

Niveau. Experten aus dem Innova-
tions- und Gründungsbereich coa-
chen die Teilnehmer in den Innova-
tions- und Gründungsprojekten und
helfen ihnen, ihr eigenes Handeln zu
reflektieren und dadurch ihre Füh-
rungskompetenzen weiter zu stär-
ken. Durch die Zusammenführung

EMBA-Studiernde
entwickeln Prototy-
pen für neue Pro-
dukte und Dienst-
leistungen und lernen
modernes Manage-
ment.
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EMBA – unternehmerische Praxis plus
exzellente Lehre


